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I>ie alte und die neue Brücke
flaggen - Hlei 11

Im westlichen Teil der Stadt St. Gallen ist nun ein viel
bewundertes,kühnes Bauwerk vollendet worden. Es handelt
sich um eine Brücke oder besser um einen Fahrsteg, der
eine weniger mühsame Verbindung zwischen dem Stadtteil

Haggen-Bruggen und dem appenzellischen Dorfe Stein
herstellt. Der bisherige Weg führt zur hier 100 Meter tiefer
gelegenen Sitter, was beim Fahrsträßchen selbstverständlich

große Umwege bedingt, während dem Fußgänger noch
die Wahl bleibt, die sogenannte Hundwilerleiter mit ihren
360 Stufen zu benützen.
Diese neue Brücke ist für beidseitigen Einbahnverkehr
mit zwei Ausweichstellen geschaffen und soll nur
Fußgängern, Velos und Pferdefuhrwerken bis 8 Tonnen
Gewicht zugänglich sein. Für Autos und Motorräder wird
sie also gesperrt sein. Die Fahrbreite beträgt nämlich nur
2,3 m; dazu kommt noch ein beidseitiger Fußsteig von
je 75 cm Breite. Die Brücke ist 360 Metel lang und wird
von 6 mächtigen Stahlpfeilern getragen. Sie ist von Herrn
Ing. Dick in Luzern projektiert und von der Eisenkonstruktionsfirma

E. Scheer in Herisau ohne jegliches Gerüst
erstellt worden. Unten im romantischen Tobel befinden sich
2 altehrwürdige, gedeckte Brücken, denen von nun an ein

ruhigerer Lebensabend beschieden sein wird. Es sind Muster

altapp en zellischer Brückenbaukunst, ausschließlich in
Holzwerk. Sie geben jener Gegend den Namen Zweibrüggen.
Auf den Querbalken unter dem Dach weist die größere
in verschnörkelten Buchstaben nachstehende Inschriften
auf :

„Zwei brugen gebaut 1787 zur zit von landeshauptmann
Ulrich Meyer, Hundwil.

Baumeister Hans Jörg Alther von Speicher.

Wegmeister Ulrich Früh von Stein.

disse brug ist villen menschen bekannt, das disse in
Zweibrüggen wird genannt.

Anno 1701 war disse vor der stehete brug allhie gebauet,
darum ein neue dem brugfuß felsen nicht mehr getrauet.
Zu wüssen das die brug 17 schuh länger, 3 'j schuh breiter
als di alt, — Gott di auch vor stürm und großem wasser
und feuer erhalt."

In 3 Jahren (nach Vollendung der begonnenen, großen
Kräzernbrücke St. Gallen—Goßau) werden es 6

Hochbrücken sein, die hier auf einem Gebiet von wenig mehr
als 3 km die Sitter überspannen.
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INI -cvssiliolien led der Lindi 8i. (lallen isi nun sin viel
1>s>vnndsrie8,lvûìines lluu viul vcd!ei>dei worden. Ds lrandeli
siolr um eine Drnobe oder besser um einen Dnbrsieg, der
sine rveniger innbsarne Verbindung ^visoben dein 8iadi-
isil Daggen-Lrnggsn und dvnr appen^ellisobsn Doris 3iein
bersielli. Dor bislrerige Veg lülcrl, xur bier 100 Nsier iieler
gelegenen Airier, ivas bviin Dabrsiràllebon selbsivsrsiànd-
lion grolle Dnrvogo beclingi, ivâbrend dern DulZgânger nocb
die Vald bleibi, die sogenannis llundvilerleiier uni ibren
360 Linken ?n bsnni^sn.
Diese neue Drüobe isi lnr boidseiiigsn Dinbsbnverlcebr
nrii 6vsi ^nsiroiobsiellen gsseballen und soli nnr Dull-

gângern, Vélos nncl Dlerdelubr^verben bis 8 Donnen De-

vdobi ^ngängliob sein. Dur (nio s nncl Noiorrâcler vvic<!

sie also gssperri sein. Dis Dabrbreiis bsirägi nâinliob nnr
2,3 in; da^n Icoinini noeb sin bsidssiiiger Dnllsisig von
îjs 75 oin Droiie. Die Drnolcs isi 368 Vlsisr lang nncl vdrcl

von 6 inâobiigen Liablzzleilern gviragen. Lie isi von Herrn
Ing. Diclc in Dn^ern pro^elciieri nncl von cler Disenbonsirnlî-
iionslirina D. Lobeor in llorisan obno ^ogliobes Dernsi er-
sielli vmrclen. Dnien iin roinaniisebon Dobsl bslinden sieb
2 aliolrrivnrdigv, gedeobie Drnoben, clenen von nnn an ein

rnbigsrer Debsnsabend besebioden soin vircl. Ds sincl Nu-
sier aliappeniîellisobor Drnobsnbnnlcnnsi, anssobliellliob in
Ilol^vverb. Lie geben ioner (legend den Vainsn^vsibrnggen.
^nl clsn ()uerballîon unier denr Daeb rveisi clie gröber«
in versobnörbslien Lnebsiaben naobsisbende Insobrilien
ank:

,,?vei brngen gebaui 1787 ^nr ê^ii von landesbanpiinann
Dlriob Neyer, Dnndivil.

Danineisier Dans dörg élider von Apeieber.

(Voginsisier Dlrieb Drìib von Ziein.

clisse brug isi villen nrensebvn bsbanni, das clisse in ^-vvei-

brnggen >vircl genanni.

àna 1781 var clisse vor cler siebsis brug alibis geb an ei,
clarnin ein neue clvin bruglull leisen niobi inebr goiranei.
?n vüssen das clie brug 17 sobnb länger, 3 sobnb broiier
sis di ali, — Doii di anolc vor sinrin und ArolZein vssser
und kenor erlcnli."

In 3 dedn en ^naolr Vollendung der begonnenen, grollen
Xrä^ernbrnobe 8i. Dsllen—Dollsn) v erdon es 6 Iloelr-
brilelcon sein, die liier snl sinsin Debioi von ivenig inelrr
sls 3 bin die Liiier nborspsnnen.
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LEINEN

Seit 300 Jahren
Wenn eine Firma ihr 300jähriges Geschäftsjubiläum

feiern kann, so ist dies ein gutes
Zeugnis für den währschaften und zugleich
fortschrittlichen Geist, der dem Unternehmen

eigen ist. Auch kommt das große Vertrauen
in die Fabrikate dieser ältesten schweizerischen

Leinenweberei zum Ausdruck. Beim

Einkauf von Bettüchern, Tisch- und Küchenwäsche

in Leinen und Halbleinen stehen wir
Ihnen gerne mit unserer Erfahrung zur Seite.

Wir führen die Erzeugnisse dieser bedeutenden

Firma der Leinenbranche

seit 74 Jahren

in reicher Auswahl und zu vorteilhaften
Tagespreisen. Bedienen Sie sich bitte bei
Bedarf unverbindlich unserer Musterbücher.

Gegründet auf Gegenseitigkeit Anno 1894

Unfall-, Haftpflicht-
W asserschaden-

Einbruchdiebstahl-

Automobil-

Kasko -Versicherungen

Mittelstand-Krankenversicherung

General-Agentur

A*Zöllig-lKohner & Co
St. Gallen Notkerstraße 14 Telephon 22.04

Ladenumbau

der Bäckerei Reimann

St. Gallen

Theodor

Schlatter & Co. AG
Wassergasse 24 St. Gallen Telefon 401

Schreinerei:

Möbel

Innenausbau

Ladeneinrichtungen
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Wenn sine finnnci ibn ZllOjäbniges Lezeiicjsts-

jubiiàunn fsisnn kann, 50 ist ciies ein gutes
Zeugnis tun cisn wäbnscbaftsn unci üugleicb
fontscbnittiicbsn Lsist, cienciennftntsnnsbmen

eigen ist. ^ueb iconnmt 60s gnolZs Vsntnousn
in ciis fabniicote ctissen ältesten sebwsi^sni-
scbsn beinenwebsnei ?um ^usänuc!c> Leim
Einkauf von öettüebsnn> liseb- unci !<üciisn-
wäsciis in deinen unci bloibieinsn steilen win
ibnsn gsnns nnit unsenen^nteknung?un 5sits.
Win tubnsn ciie ^n^eugnisss ciissen bscisu-
tsncien finnncl cisn t.sinsnbncincbs

seit 74 àkren
in nsicbsn /.uswaiii unci ^u vonteiibasten

'fogespneissn. ösciisnsn 5is sieb bitte bei ke-
cionf unvsnbinciiicb unssnsn fclustsNbucbsn^

Sk^nUnàì sut (^SAkiiseitiAbsit ànno I8St
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assersàacleii-
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^utoiuolzil»
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